
dzislaw Rakowski 
 
„Er war hier und dort, man fühlte ihn an allen Ecken. Er hatte Freunde unter allen 
Nationen Europas, denn er sprach ein Herzens-Esperanto, welches alle verstanden. Er 
war unerschrocken, klein von Gestalt, aber groß in seiner Seele, auf steter Suche nach 
neuen Quellen, aus denen er helfen konnte.“1 

 
Rene Dugrand 
 
Ein Mithäftling erhielt die Kommunion aus der Hand des Priesters. Ich zeigte ihm, dass 
ich auch danach Verlangen hatte, denn die Kommunion war meine Hoffnung. Er 
schaute mich lange und sehr lieb an: `In deinem Zustand, in diesem Moment, ist die 
Suppe wichtiger als die Hostie. Eure Hostie, meine Kinder, es ist eine Rübensuppe´.“ 2 
 
Jean Cayrol 
  
„An dem Tag, an dem Papa Gruber mich gefunden hatte, hatte ich nur noch wenige 
Stunden zu leben. Ich litt schrecklichen Hunger und fror im Fieber. … Papa Gruber 
brachte gekochten Erdäpfelbrei. Ich rief meinen Freund und zu zweit aßen wir alles in 
fünf Minuten auf. Papa Gruber hatte Tränen in den Augen.  …  Wir verdanken ihm 
unser Leben. … Er fütterte die Häftlinge mit einer mütterlichen Geduld, besonders die 
Kranken, die nicht mehr essen wollten, weil sie den Tod wie eine Erlösung erwarteten. 
Essen aber war die erste und grundlegendste Form des Widerstandes.“3 
 
Lois Deblé 
 
„Durch seine Güte konnten sich am Abend nach 12 Stunden Arbeit … bis zu 30 junge 
Verhungernde versammeln und er kam daher wie ein himmlischer Bote zur Austeilung 
seiner Suppe. … Er war der Christus in der Hölle.“ 4 
 
 
 
 
 
 
 

                                                           
1 Zdzislaw Rakowski, In Memoriam, in: Homunculus 1 (1946) S. 83. 
2 Dugrand Rene, in: Martha Gammer (Übers.) und Rudof A. Haunschmied (Hg.). Die Himmels-Zauberer – 

Kommentierte Übersetzung aus Deportation 1933/1945 [Editions France-Empire, Paris 1993] betreffend das 

Wirken und Sterben des Österreichischen Widerstandskämpfers und Kirchenmannes Dr. Johannes [sic] Gruber 

im Konzentrationslager (KL) Gusen I. Arbeitskreis für Heimat-, Denkmal- und Geschichtspflege St. Georgen an 

der Gusen, St. Georgen/Gusen, Oktober 1994, S. 17. 
3 Cayrol Jean, ebd. S. 16. 
4 Deblé Louis, Ansprache bei der ersten lokal-internationalen Gedenkfeier in Gusen am 5. Mai 1995. In: 

Plattform „75 Jahre Republik – Von der Vergangenheit zur Zukunft (Hg.). 50 Jahre Befreiung KL Gusen I & II. 

St. Georgen a.d. Gusen, 1995. S. 8. 


